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kazely LWwowskiej. 


23. Grudnia 1859. 


— 


re a 


we) Kundmachung. 

Nro. 24205. In Folge der allerhöchſt angeordneten Armetreduk⸗ 
zion werden am g 

10. Jänner 1860 in Drohobyez 63 Stück, 

11. Jänner 1860 in Stryj 50 Stück, 

12. Jänner 1860 in Sambor 50 Stück, 

16. Jänner 1860 in Lemberg eirea 70 Stück entbehrlich ges 
wordene Fuhrweſenspferde plus offerenti veräußert werden. 

Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
wenn die otbezeschnete Anzahl von Pferden nicht an dem obigen Tage 
verkauft werden ſollte, der Tag der Fortſetzung am Verkaufsplatze bes 
kannt gegeben wird. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 25. Dezember 1859. 


Ogloszenie. 


Nr, 24205. W skutek najw. rozkazanej redukeyi armii beda 


10. 


stycznia 1860 w Drohobyezu 63 sztuk, 
11. 


sty eania 1860 W Stryju 50 sztuk, 

12. styeznia 1860 w Samborze 50 sztuk 

16. styeznia 1860 we Lwowie kolo 70 sztuk, 
niekoniecznie potrzebne konie wozowe (kurwezkie) plus offerenti 
sprzedane. 

Oczem ztemzalaczeniem ogölne ogloszenie stajesie, Ze, jezeliby 
ta wyäe) wymieniona ilosé koni na powyzszym dniu sprzedana bye 
nie mogla, dzien dalszego ciagu na miejscu przedazy uwiadomi sie. 

Od c. k. kraj. jeneralnej komendy. 

Lwöw, dnia 25. grudnia 1859. 


7 ö 1 
2 Kundmachung 1 
in Betreff der Beſetzung des von dem k. k. Kreisarzte Dr. Susan 
geſtifteten Stipendiums mit jährlichen 77 fl. 70 kr. öſt. Währ. 

Nr. 13733. Der im Jahre 1840 zu Salzburg verſtorbene k. k. 
Kreikarzt Dr. Josef August Susan hat in feiner letztwilligen Anord- 
nung vom 25. Okiober 1839 ein Stipendium mit jährlichen 74 fl. 
KM. oder 77 fl. 70 kr. öſt. Währ. für arme Stubirende geſtiftet, zu 
deſſen Wiederbeſetzung in Folge eingetretener Erledigung desſelben hie— 
mit die Bewerbung eröffnet wird. 

Auf dieſes Stipendium haben in Gemäßheit des Stiftbriefes 
vom 27. März 1845 arme Studirende aus der Verwandtſchaft des 
Stifters, oder Bürgersſöhne der Stadt Salzburg, oder arme ſtudirende 
Bauers ſöhne von der Pfarre Aigen bei Salzburg Anſpruch. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Geſuche mit 
dem Taufſcheine und inſoferne ſie das Vorzugsrecht der Verwandt⸗ 
ſchaft anſprechen, mit den Nachweiſungen hierüber, ſo wie mit den 
Siudien⸗Zeugniſſen der letzten beiden Semeſter, endlich mit der Nach⸗ 
weiſung über ihre und ihrer Eltern Vermögensumſtände zu belegen 
und anzugeben, ob ſie oder eines ihrer Geſchwiſter bereits ein Sti⸗ 
pendium oder einen Erziehungsbeitrag beziehen. 

Dieſe dokumentirten Geſuche ſind bei der Landesregierung in 
Salzburg längſtens bis Ende Jänner 1860 zu überreichen. 

K. k. Landesregierung. 

Salzburg, am 13. Dezember 1859. 


Otto Graf von Fünfkirchen. 


(2390) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 26049. Im Amtsbereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗ 
Landes Direkzion find drei definitive Steueramtsdienersſtellen, und 
zwar: zwei mit dem Gehalte von jährlichen 262 fl. 50 kr. 6. W. und 
eine mit dem Jahresgehalte von 210 fl. b. W. in Erledigung ges 
kommen. n 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtesſtellen und eventuell von drei 
Steueramtsdienersſtellen mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. . W. 
wird der Konkurs bis zum 25. Jänner 1860 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
der bishertgen Verwendung im öffentlichen Staate dienſte, der Kennt: 
niß der Londesſprache und der phyſiſchen, durch ein kreirärtliches Zeug⸗ 
niß betätigten Dienſtestauglichkeit innerhalb der Konkursfriſt bei der 
genannten k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion im Wege der vorgeſetzten 
Behörde zu überreichen. 

Bemerkt wird übrigens, daß zu Folge kaiſerlicher Verordnung 
vom 19, Dezember 1853 um dieſen für gediente Militärs vorbehaltes 
nen Dienſtpoſten nur ſolche Individuen mit Ausſicht auf Erfolg ein⸗ 
ſchreiten können, welche bereits im Dienſtverbande zur Staatsverwal⸗ 
tung ſtehen, oder ſich im Stande der Quieszenz befinden. 

Krakau, am 20. Dezember 1859. 


(2389) Edikt. a) 

Nro. 50093. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Boruch Entmacher mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung unterm 7. Dezember 
1859, 3. 50093, wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Ftiſt zur Erſtattung 
der Einrede auf 90 Tage beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Boruch Entmacher un⸗ 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advo⸗ 


katen Dr. Mahl mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Landesberger 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
al Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriſtsmäßtgen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab ſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 14. Dezember 1859. 


(2378) Kundmachung. (1) 


Nro. 4693. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sniatyn 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar Herr 
Silvester Jaciewiez zur Vornahme von Akten in allen Verlaſſenſchaf⸗ 
ten für den Saiatyner Bezirk beſtellt worden iſt. 

Sniatyn, am 20. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4693. C. k. urzad powiatowy w Sniatynie jako sad do 
powszechnej podaje wiadomosei, ze ce. k. notaryusza p. Silwestra 
Jaciewicza do przedsiewziecia czynnosci we wszystkich pertrak- 
tacyach spuscizny dla calego powiatu postano wil. 

Sniatyn, dnia 20, grudnia 1859. 


(2392) E diet. () 


Nro. 43090. Ueber Begehren des Israel Leib Feffer werden 
mittelſt dieſes Ediktes alle Jene, welche ſich im Beſitze des ddto, Gro- 
dek den 9. Mai 1858 über 500 fl. KM. durch Mortko Hutter aus» 
geſtellten, fünf Monate a Dato zahlbaren, durch Dionis Ciepielowski 
akzeptirten, an Israel Leib Feffer girirten Wechſels befinden follten, 
aufgefordert, den Wechſel binnen 45 Tagen bei dieſem k. k. Landes⸗ 
gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für amortiſirt und null und nich⸗ 
tig erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(2376) E diet. (1) 


Nro. 6084. Von dem k. k. Zkoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Beer Kramerisch, Handels⸗ 
mann aus Brody, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben unterm 18. November 1859, Zahl 6084, Hey- 
mann Welter & Comp., Handlungshaus in Leipzig, wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 810 KATH, 20 SGr. eine Wechſelklage über⸗ 
reicht, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Beer Kramerisch mit 
handelsgerichtlichem Beſchluße vom 23. November 1859, Zahl 6084 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme von 810 RThl. 20 SGr. 
ſ. N. G. an den Kläger Heymann Welter & Comp. binnen 3 Tagen 
bei wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Kreisgericht zu deſſen Vertretung den biefigen Landes +» Advokaten Dr. 
Rechen mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Warteresiewiez 
auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben den 
oben angeführten Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 23. November 1859, 
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(2380) Edikt. (1) 

Nr. 15478. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
unbekannten Wohnorts ſich aufbaltenden belangten Jakob Aslan, Jo- 
hann de Andronik Aywas, Basil Aywas, Christoph Ay was, Adam 
Aslan, Christoph Aslan, Ripsima Aslan, Gregor, Elisabeth, Peter, 
Nikolaus, Paul, Anna et Marie Aslan, Rosalia Aslan, Norces Aywas 
und Marianna Aywas mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Fürſt Michael Grigori Stourdza ſowohl im 
eigenen Namen als auch Namens ſeiner Tochter der Prinzeſſin 
Marie Stourdza wegen Extabulirung der im Paſſivſtande von Raran- 
che mit Slobedzia am III. und V. Satze intabulirten zehnjährigen und 
ſechsjährigen Pachtrechte fammt Bezugspoſten am 14. November 1859 
3. 15478 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 16. Jänner 
1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dieſem Gerichte unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Fechner 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordrung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, uͤber— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 26. November 1859. 


(2379) E di kt. (1) 

Nr. 863. Vom k. k. Putillaer Berirksamte als Gericht wird hie— 
mit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der mit Urtheil des bes 
ſtandenen k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechtes vom 31. Juli 
1859 Z. 10085 wider die Maſſa des Olexa Foszka durch Jankel 
Mück erſtegten Schuld pr. 113 fl. KM. und der Gerichtskoſten pr. 
66 fl. 4 kr. KM., dann der gegenwärtigen Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 
11½ kr. öſt. Währ. die öffentliche Feilbiethung der zu Sergie gelege⸗ 
nen, der ſchuldneriſchen Maſſa angehörigen Grundſtücke im beiläufigen 
Flächeninhalte von 20 Faltſchen hiergerichts am 23. April die erſte, 
am 23. Mai die zweite und am 27. Juni 1860, jedesmal in den ge- 
n öhnlichen Amtsſtunden die dritte Lizitazion unter nachſtehenden Ber 
dingungen flattfinden wird: 

1) Als Ausrufepreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Grundſtücke mit 158 fl. KM. oder 165 fl. 90 kr. öſt. 
Währ. angenemmen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den 20. Theil des Ausrufspreiſes im 
Baaren zu Händen der Lizirazions-Kommiſſton als Kauzion der Lizi⸗ 
tazionsbedingniſſe zu erlegen. 

3) Nach abgeſchloſſenem Lizitazionsakte werden keine nachträgli— 
chen Anbothe mehr angenommen, und der meiſtbiethend gebliebene Er— 
ſteher wird verpflichtet, den angebotheven Kaufſchilling allſogleich zu 
Händen der Lizitazions⸗Kemmiſſion im Baaren zu erlesen, wo ſodann 
demſelben das gekaufte Objekt in den phyſiſchen Beſitz übergeben wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können an jedem Tage in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Putilla, am 18. Dezember 1859. 


(2382) Eld i ket: (1) 

Nr. 2821. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau wird 
kundgemacht, daß zur Einbringung der von Moses Borgen gegen Onu- 
fry, Iwan und Anna Wankowiez erſiegten Forderung pr. 115 fl. K M. 
ſammt 5% vom 24. Juni 1855 laufenden Zinſen der Exekuzionekoſten 
pr. A fl. 28 kr. KM., 11 fl. 36 kr. KM., 2 fl. KM. und 20 fl. 
KM. die exekutive Feilbiethung des auf 435 fl. KM. oder 456 fl. 
50 kr. öſt. Währ. geſchätzten, dem Onufry, Iwan und Anna Wanko- 
wien gehörigen Ruſtikalgrundes ſammt Getäuden sub CN. 10, sub 
rep. Nr. 21 in Tyniowiee im Flächenraum pr. 14 Joch 1310 Kl. 
in drei Terminen, nämlich am 9. Februar, 8. März und 12. April 
1860, jedesmal um 11 Uhr Vormittags im Orte Tyaiow ice unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 435 fl. KM. oder 456 fl. 50 kr. öſt. Währ. beſtimmt. An 
den erſten zwei Terminen wird die obige Bauernwirthſchaft nicht un— 
ter dieſem Schätzungswerthe, am 3. Termine auch unter demſelben ver: 
äußert werden. N 

2) Jeder Kaufluſtige hat ein Vadium pr. 43 fl. 30 kr. KM. 
oder 45 fl. 67½ kr. öſt. Währ. dem Lizitazions⸗Kommiſſär zu über⸗ 
geben, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen aber rückgeſtellt wird. 

3) Binnen 30 Tagen nach erfolgter Beſtätigung des Lizitazions⸗ 
aktes muß der Erſteher den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des 
Vadiums hiergerichts erlegen, widrigens er für kontraktbrüchig erklärt 
und die Realität auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Ter⸗ 
mine feilgebothen, das Vadium aber eingezogen werden wird. 

4) Nach gänzlichem Erlage des Kaufſchillings wird der Erſteher 
mit dem Eigenthumsdekrete verſehen und in den phyſiſchen Beſitz der 
erſtandenen Realität eingeführt. 


5) Vom Tage der Beſitzeinführung hat der Erſteher alle Steu⸗ 
ern und Grundlaſten, welche beim k. k. Steueramte eingeſehen werden 
können, zu tragen, und üderdieß die Vermögensübertragungsgebühr zu 
entrichten. 

Jaroslau, am 5. Dezember 1859. 


E d / K t. 

Nr. 2821. C. k. Sad powiatowy w Jaroslawiu uwiadamia ni- 
niejszem, iz do zaspokojenia pretensyi Mojzesza Borgen przeciw 
Onufremu i Iwanswi Wankowiez, tudziez Annie Wankowiez w kwo- 
cie 115 zir. m. k. z procentami 5 od sta od duia 24. czerwca 1855 
i kosztami sadowemi 4 zir. 28 kr. m. k., 11 zir. 36 kr. m. k., 
2 zir, m. k. i 20 zir. m. k. przedsiewzieta bedzie licytacya gruntu 
rustykalnego 2 budynkami pod CN. 10, sub rep. 21 w Tyniowicach 
obwodu Przemyskiego, 14 morgöw i 1310 sani kwadr. w so- 
bie zawierajacego, daia 9. Iutego, 8. marca i 12 kwietnia 1860, 
kazdego razu 0 11. godzinie przed poludeiem w miejscu Tynio- 
wice pad nastepujacemi warunkami: 

1) Cena wywolania jest wartose w kwocie 435 2zlr. m. k. 
ezyli 456 zt. 50 kr. wal. austr. W pierwszych dwöch terminach 
realnose powyzsza tylko za cen wywolauia lub wyzej spreedana 
bedzie, na trzecim terminie zas tez ponizej ceny wywolania. 

2) Kazdy cheé kupirnia majacy obowiazany jest do zlozenia 
wadyum w kwocie 43 zir. 30 kr. m. k. czyli 45 zir, 67%, kr. 
austr. wal., ktöre najwiecej ofiarnjzeemu w cene kupna wrachowa- 
nem, reszte lioytujacym zwrocone bedzie. 

3) Nabywca bedzie obowiazany najdalej w przeciagu 30 dni 
po doręczeniu uchwaly akt licytacyi potwierdzajacej cala ofiaro- 
wana cene po odtraceniu wadyum do sadu zlozyc, gdyz inaczej 
jako niedotrzymujacy kontraktu uwazany, realnose na jego niehez- 
pieozenstwo i koszta nowa lieytacya w jednem terminie sprzedana 
bedzie, wadyum zas natenczas przepada. 

4) Po zupelnem uiszezeniu ceny kupna nabywea dekretem 
wlasnosci opatrzony i w fisyczne posiadanie realuosci wprowadzony 
bedzie. 

5) Nabywea ma od dnia wprowadzenia w fizyczne posiadanie 
wszelkie podatki i ciezary w urzedeie podatkowym wykazane po- 
niesé, jakotez podatek za przenicsienie wiasnosci zaplacié. 

Jarostaw, duia 5. grudnia 1859. 


(2383) Ankündigung. (1 

Nr. 1136. Zur Ueberlaſſung des Neubaues einer gemauerten 
dreigängigen Mahlmühle in Newosielica auf der Reichsdomaine Do- 
lina wird die zweite Lizitazion auf den 18. Jänner 1860 ausgeſchrie⸗ 
ben, und in der hierortigen Kameral-Wirthſchaftsamts-Kanzlei abger 
halten werden. 

Nach dem Koſtenüberſchlage betragen die baaren Auslagen 
2031 fl. 56%, kr. öſt. Währ. von welchem Betrage herablizitirt 
werden wird; das Bauholz und Schnittmatertale werden zum Bau 
von der Kameralberrſchaft unentgeldlich beigegeben werden. 

Unternehmungsluſtige, verſehen mit einem 10% Vadium, werden 
zu dieſer Lizitazion hiemit eingeladen, und es können dite fonjtigen Li— 
zitazion&bedingniffe jederzeit hieramts eingeſeben werden. 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 

Dolina, am 19. Dezember 1859. 


(2388) Edikt. (1) 

Nr. 47445. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge Zuſchrift des galiz. k. k. Landesmili— 
tärgerichts vom 14. Oktober 1859 3. 5209 zur Hereinbringung der 
laut Zahlungsauftrags vom 13. September 1853 B. 1092 der Sabina 
Stasiniewicz geb. Janicka bemeſſenen Vermögens-Uebertragungs gebühr 
pr. 121 fl. 10% kr. KM. ſammt 5% vom 1. Juli 1856 zu berech⸗ 
nenden Zinſen nach Abſchlag des auf Rechnung dieſer Gebühr einge— 
zahlten Veirags von 24 fl. 6% kr. KM., dann der Exekuzionskoſten 
pr. 6 fl. 51 kr. und 10 fl. di. Währ. die exekutive Feilbiethung der 
dieſer Gebühr zur Hopothek dienenden, auf den dem Herrn Ladislaus 
Jauicki gehörigen Gutsantbeilen von Stubno, Praemysler Kreiſes, 
haftenden, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Joset Lueger Sit. v. Thurn- 
feld gehörigen Summen, als: 1. Der aus der größeren laut dom. 
210. pag. 255. n. 139. on. intabulirten Summe pr. 9000 fl. KM. 
herrührenden Summe pr. 5000 fl. KM., — 2. der laut dom. 210. 
pag. 257. u. 142. on, und pag. 272. n. 159. on. intabulirten Summe 
von 2000 fl. KM. hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abge: 
halten werden: 2 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der befonders 
zu veräußernden Summen pr. 5000 fl. KM. und 2000 fl. KM., für 
die erſte mit 5000 fl. KM., für die zweite mit 2000 fl. KM. ange⸗ 
nommen. 5 

2) Jeder Kauflujtige ift verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, oder mit— 
telſt Staatspapieren oder galiz. fand. Pfandbriefen nach dem Tages— 
Kurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nominals 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe— 
halten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil— 
lingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurück— 
geſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingsbälfte, 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes, binnen 50 Ta- 
gen vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an 
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gerechnet, die zweite binnen 30 Tagen nachdem die Zablungsordnung 
in Rechtskraft erwachſen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baaren geletſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſen Summen intabu⸗ 
lirten Laßen, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu über: 
nehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hppothekargläubiger 
weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf- 
kundigungstermine anzunehmen. Die Aezars⸗ Forderung pr. 121 fl. 
10⅝% kr. KM. ſ. N. G. wird dem Käufer nicht belaſſen. 

6) Sollten dieſe Summen in den erſten zwei auf den 26. Jän⸗ 
ner und den 9. Februar 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzten Terminen nicht einmal um den Ausrufspreis an Mann ges 
bracht werden können, ſo werden dieſelben im Grunde Hofdekrets vom 
27. Oktober 1797 Nro. 385 im dritten auf den 23. Februar 1860 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Termin um jeden Preis feilgebo⸗ 
then werden. 

7) Sobald der Beſtb ether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewiefen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, jo werden demfſelben über fein Anſuchen die auf 
dieſe Summen Bezug habenden Urkunden ausgehändigt und ihm das 
Eigenthumsdekret eitheilt, die auf denfelben haftenden Laſten extabu⸗ 
lirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthumes hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. Ae eee N 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions bedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
werden dieſe Summen auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitazionstermine veräußert und das Angeld fo wie der allenfalls 
erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger 
für verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an die Landtafel gewieſen. 

Wovon die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars, fer⸗ 
ner Frau Sabine Janicka geb. Thurnfeld, die liegende Maſſe der Sa- 
bine Stasiniewiez geb. Janicka durch den Kurator Hrn. Advokaten 
Mall, die muthmaßlichen Erben der Sabine Stasiniewiez, als: Adal- 
bert Stasiniewiez im eigenen und ſeiner minderjährigen Kinder Bro- 
nislaus, Miecislaus, Vladimir, Sigismund und Cabriele Stasiniewiez 
Namen, die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Jesek Lueger Nit. v. Thurnſeld 
durch den Kurator Herrn Advokaten Ouyszkiewicz, Herr Ladislaus 
Janicki, endlich die Hypothekargläubiger, als: Josef Reitzes, Herr 
Abdon’ Mijakowski und Henriette Mijakowska, ſchließlich die dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Honorata Kisielewska und Ja- 
cob Dabrowski, und im Falle des Ablebens derſelben deren dem Le— 
ben und Wohnorte nach unbekannte Erben, ſo wie alle jene Gläu⸗ 
biger, welche nach dem 29. Juli 1859, als dem Tage des ausgefertig⸗ 
ten Tabularextraktes, auf die feilzubiethenden Summen ein Pfandrecht 
etwirken ſollten, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid und die künf⸗ 
tig in dieſer Exekuzionsangelegenheit ‚ergebenden aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnten, durch den in der Perſon 
des Herrn Advokaten Fangor mit Subſtitutrung des Herrn Advokaten 
Madejski hiermit beſtellten Kurator verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, den 6. Dezember 1859. 


(2372) Kundmachung. (2) 


Nro. 6799. Das k. k. ſtädt. deleg. Vezirksgericht zu Przemysl 
macht hiemit bekannt, daß es die Liquidirung des von dem beſtandenen 
Przeinysier Magiſtrate übernommenen Waiſen, Kuranden und Depoſt⸗ 
tenvermögens, worüber dieſem Bezirksgerichte nach der Jour.⸗Norm 
vom 20. November 1852 Zahl 251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zu⸗ 
ſteht, ſowohl dem Paffiv- als dem Aktipſtande nach, vornehmen werde, 
und hiezu der 19, 20., 21., 23., 24., 26. und 28. Jänner 1860 be⸗ 
ſtimmt. Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver⸗ 
mögen Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Ver⸗ 
treter der Pflegebefohlenen, überdieß aber auch die Schuldner des ehe⸗ 
maligen genannten Waiſenamtes aufgefordert, an den obigen Tagen 
Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr und Nachmittags zwiſchen 3 und 
7 Ubr in dem Kommiſſionezimmer dieſes Bezirksgerichtes zu erſcheinen 
und ihre Einſchreibbüchel und ſonſtigen bezüglichen Urkunden mitzu⸗ 
bringen. Auch iſt es der Przemysler Stadtgemeinde unbenommen, 
durch einen zu dieſem Akte Bevollmächtigten der Llquidirung beizu⸗ 
wohnen, und allenfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. Zugleich 
wird für nachſtehende, dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Per⸗ 
ſonen, und zwar: als Berechtigte zur Nachlaßmaſſe des Ferdinand 
Kremes, Valeria Kremes und Felicia Kremes. Zur Nachlaßmaſſe des 
Vincenz Czerniec, der Magdalena Siowakiewier, Michael Tomkiewiez. 
Zur Zivilmaſſe des Josef Cinglarewiez und Maria Cinglarewiez für 
deren unbekannte Erben. Für Maſſe der Josefa Danbler für die Jo- 
sefa Daubler. Zur Nachlaßmaſſe nach Basil und Pelagia Fedyokie- 
wiez, für die Erben Julian Fedynkiewien, Ludwika Fedynkiewiez, 
Marianna Fedyakiewicz verehelichte Andruszkiewiez und Eudoxia Fe- 
dyokiewiez, Zur Pupillarmaſſe nach Ignatz Groüski für die Marianna 
Niedermaier geborne Szezepanowiez, Zur Nachlaßmaſſe nach Felix 
Grocholski für die Erben der Ludwika Ziembicka geborne Grochol- 
ska und Viktoria Grocholska. Zur Nachlaßmaſſe nach Johann Han- 
ke, für Anton Hauke, Karl Hanke, Valentin Hanke, Franz Hanke, 


Joannes Hanke und Leopold Hanke. Zur Nachlaßmaſſe nach Han- 
ezakowski Stanislaus, für Jakob Hanczakowski. Zur Nachlaßmaſſe 
nach Jakob Hoppe, für Amalie Hoppe, Sofia Hoppe und Wilhelmine 
Catharine zw. N. Hoppe. Zur Nachlaßmaſſe nach Andreas Hancza- 
kowski, für die nach Stefan Hanczakou ski hinterbliebenen Kinder Ma- 
rianna Lysakowska, Josefa Hanaczowska und Anton Hanaczowski, 
dann Mathias Hanaczowski, Agnes Szkidziuska geborne Hancza- 
kowska. Zur Maſſe der Hansmeier Julia für die Julie Hansmeier. 
Zur Nachlaßmuſſe nach Magdalena Krainska, für den Adalbert Krain- 
ski. Zur Nachlaßmaſſe nach Maria Krayzanowska für Krzyzanowski 
Josef, Krzyzauowski Franz und Krzyzanowska Maria. Zur Nachlaß⸗ 
maſſe nach Kostkiewiez Sofia für den Karl Kostkiewicz. Zur Pu⸗ 
pillarmaſſe der Ludwika Karpiüska für die Ludwika Karpiüska. Zur 
Nachlaßmaſſe nach Rosalia Krzeczkowska, für die Anna Krzeczowska 
und Pauline Krzeczkowska. Zur Nachlaßmaſſe nach Anton Kuliüski, 
für die Tekla Kuliüska, Eleonore Kuliäska und Emilia Kulinska. Zur 
Nachlaßmaſſe nach Golde 10. voto Rosenfeld 20. voto Liebenberg, 
für die N. Rosenfeld, N. Rosenfeld und Antonina Gasparin geborne 
Rosenfeld. Zur Nachlaßmaſſe nach Anton Langer für Domicella Lan- 
ger, Angela Langer und Leon Langer. Zur Nachlaßwaſſe nach Maria 
Müller für Joannes Domaradzki, Tekla Domaradzka, Rosalia Mach- 
nicka und Helena Hausnerowa, fo wie für die Catharina Sieklowska 
und Maximilien Müller. Zu der Nachlaßmaſſe nach Simon Miklos, für 
die Susanna Bogdanowiez geborne Miklos fo wie Laurent Miklos. 
Zur Nachlaßmaſſe nach Magdalena Moczarska, für Dr. Medizine Josef 
Moczarski. Zur Zivilmaſſe der Maria Chrzanowska und Michael 
Pyszyüski, für Eduard, Anton, Stanislaus, Vladislaus, Eleonore und 
Johann Chrzanowski und Michael Pyszyüski. Zur Nachlaßmaſſe nach 
Johann Schneringer, für Sigmund Schaeringer. Zur Nachlaßmaſſe 
nach Swiderski Jacob, für deſſen unbekannte Erben. Zur Nachlaß⸗ 
maſſe nach Carolina Spaniw für N. Spaniw. Zur Nachlaßmaſſe nach 
Johann Stok für Petronella Stok. Zur Nachlaßmaſſe nach Johann 
Sikorski für Anton Sikorski, Marianna Swiniakiewiez, Jan Sikorski 
und Magdalena Sikorska. Zur Nachlaßmaſſe nach Josafat Seredyüski 
für Albert Seredyiski, Zur Nachlaßmaſſe nach Vincenz Sersavi, für 
Josefa Sersavi. Zur Nachlaßmaſſe nach Maria Sudziüska, für Josef 
Sudziüski. Zur Nachlaßmaſſe nach Gustav Schubert, für. Elisabeth 
Schubert. Zur Nachlaßmaſſe nach Seredyüski Mathias, für Magda- 
lena Solidska und Simon Seredyüsbi. Zur Nachlaßmaſſe nach Judit 
Tiger, für Josef Tiger. Zur Nachlaßmaſſe nach Anna Rosina Vogt, 
für Clara Czernecka, Maria Hofsas, Helena Kober wein, Adalbert 
Czernecki, Anton Czernecki und Kasimir Czernecki. Zur Nachlaß⸗ 
maſſe nach Hedwig Zatwarnicka, für Franz Josef zw. N. Zatwar- 
nicki, Antonina Zatwarnicka, Johann Zatwarnicki und Basil Zatwar- 
nicki. Für Pupillarmaſſe des Richard Zawadzki und Gabriela Za- 
wadzka für die genannten Berechtigten. Zur Nachlaßmaſſe nach Mi- 
chael Zawalski, für Anna Kulezycka und Carl Zawalski. Zur Nach⸗ 
laßmaſſe nach Josef Zyps, für Eleonore Velich, Josef Zyps, Josef 
Schindler, Anten Schindler, Johann Schwarz und Eleonora Toma- 
netz der hlerortige Landes- und Gerichts Advokat Dr. Zezulka zum 
Kurator ad actum mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Fren- 
kel beſtellt, und mit entſprechenden Dekreten verſehen. Ferner wird 
für nachſtehende Schuldner, als: Apolonia Richter oder deren unbe⸗ 
kannte Erben, für Franz Gedel oder deſſen unbekannte Erben, für 
Adalbert und Antonina Sidorowicz oder deren unbekannte Erben, für 
Johann Nasalski oder deſſen unbekannte Erben, für die Eheleute Adal- 
bert und Marianna Laciüskie oder deren unbekannte Erben, für Emilie 
Sommer oder deren unbekannte Erben, für Nathan oder Cipra Sprin- 
ger oder deren unbekannte Erben, für die Eheleute Andreas und An- 
tonina Sidorowiez oder deren unbekannte Erben, für Esra Rosenblüth 
oder deſſen unbekannte Erben, für Stanislaus Lakomicki oder deſſen 
unbekannte Erben, für Eva Albertiez oder deren unbekannte Erben, 
für die N. Klugmaniſchen Erben, für Szoel Fuss oder deſſen unbe⸗ 
kannte Erben, für Benedikt Dolezal oder deſſen unbekannte Erben, 
für Carl Szezygielski oder deſſen unbekannte Erben, für Thomas und 
Marianna Swiniakiewiez oder deren unbekannte Erben, für Anton 
Poskuszuy oder deſſen unbekannte Erben, für Moses Arnold oder deſ⸗ 
fen unbekannte Erben, für Jacob Godniewiez und Franciska Godnie- 
wies oder deren unbekannten Erben, für Nisson Oransz und Golde 
Orausz oder deren unbekannte Erben, für Valentin Peczkowski oder 
deſſen unbekannte Erben, für Johann Graeowski oder deſſen unber 
kannte Erben, für Chaim Szaher oder deſſen unbekannte Erben, für 
Stanislaus Iwanski oder deſſen unbekannte Erben, für Majmie Schuler 
oder deſſen unbekannte Erben, für Georg Nemet und Anna Nemet 
oder deren unbekannte Erben, für Ignatz Sawiczewski oder deſſen 
unbekannte Erber, für Maria Zukowska oder deren unbekannte Erben, 
für Anton und Viktoria Kuhn oder deren unbekannte Erben, für Bar- 
bara Genello oder deren unbekannte Erben, für Majer Güter oder 
deſſen unbekannte Erben, für Josef Kieszkowski oder deſſen unbe⸗ 
kannte Erben, für Ester Oster oder deren unbekannte Erben, für Jo- 
hanna Tschiuk oder deren unbekannte Erben, für Maria Gräfin Ko- 
narska oder deren unbekannte Erben, für Abraham und Rifka Sarter 
oder deren unbekannte Erben, für Josefa Torster oder deren unbe⸗ 
kannte Erben, für Rosalia Chumezyäska oder deren unbekannte Erben, 
für Josef Forster oder deſſen unbekannte Erben, für Ignatz Binasiewicz 
oder deſſen unbekannte Erben, für Karl Zimmer oder deſſen unbekannte 
Erben, für Srul Schweber, False Held oder deſſen unbekannte Erben, 
für Johann und Susanna Urbeni oder deren unbekannte Erben, für 
Samuel Katz oder deſſen unbekannte Erben, für Johann Lehr ol er 
deſſen unbekannte Erben, und für Basil Zatwarnicki der h. o. Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗ Advokat Dr. Waygart;mit Subſtituirung des Lan⸗ 
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des⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Dworski zum Kurator ad actum 
unter Einem beſtellt und ebenfalls mit Dekreten verſehen. 

Durch dieſes Edikt werden daher die unbekannten und abweſen⸗ 
den Partbeien erinnert, zur rechten Zeit bei der Liqutdirung perſön⸗ 
lich zu erſcheinen, oder aber die erforderlichen Behelfe und Urkunden 
ihren Vertretern mitzutheilen, oder andere Vertreter ſich zu wählen 
und dieſelben dieſem Gerichte vor dem Liquidirungstermine anzuzeigen, 
widrigens fie die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben werden. 

Przemysl, am 16. Dezember 1859. 


(2374) Edikt. (2) 

Nr. 6082. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird demunbe⸗ 
kannten Wohnortes ſich aufhaltenden Beer Kramerisch, Handelsmann 
aus Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
unterm 18. November 1859, Z. 6082, Albert Leppoe und Druker, 
Handlungehaus in Leipzig, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
591 Rthl. 15 Sgr. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreicht, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Beer Kramerisch mit handelsgerichtlichem 
Beſchluße vom 23. November 1859 Z. 6082 aufgetragen wurde, die 
obice Wechſelſumme von 591 Rthl. 15 Sgr. ſ. N. G. an den Klöger 
Albert Leppoc et Druker binnen drei Tagen bei ſonſtiger Exekuzion 
zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deſſen 
Vertretung der Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koften zum Kurator be— 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 


geſtellt. 3 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, am 23. November 1859. 


(2368) Kundmachung. (3) 


Nr. 46151. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Emilie und Theophile Bronikow- 
skie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Frau 
Magdalena Raczyöska und Herr Franz Raczyüski gegen Verſtändigung 

1. der Frau Kornelia Trzeszkowska, 

2. der Verlaſſenſchaftemaſſe nach der verſtorbenen Thekla Sto- 
ezyhska, endlich 

3. der Frau Emilie und Theopbile Bronikowskie um Löſchung 
der laut dom. 359. pag. 287. n. 42. on. und dom. eod. pag. 270. 
n. 6. on. über Zawadka görna und dolna zu Gunſten des Carl Rot- 
termund geſchehenen Pränotirung der Summe von 5050 fl. KM. das 
Geſuch z. 3. 16275 1859 überreicht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber der Beſcheid unterm 5. Juli 1859 Z. 16275 erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Emilie und Theophile Broni- 
kowskie unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Ver⸗ 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen Landes- und 
Gerichts⸗-Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Laändes⸗ 
und Gerichts⸗-Adrokaten Dr. Raciborski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge— 


Durch dieſes Edikt werden demnach dieſelben erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 21. November 1859. 


(2375) Edikt. (3) 

Nr. 6420. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Wilhelm Willmouth, Miteigenthümer der in Stryj sub Nro. 44 geiles 
genen Realität, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn Jo- 
seph Hladik mit dem Geſuche de praes. 7. November 1859 3. 6420 
auf Grund des von ihm akzeptirten Wechſels ddto. Stryj am 24. März 
1858 wegen. Zahlung der Wechſelſumme von 300 fl. KM. ſ. N. G. 
die Zahlungsauflage angeſucht habe, worüber die Zahlungsauflage uns 
term 16. November 1859 Z. 6420 dahin erfloſſen iſt, daß Wilhelm 
Willmouth die Wechſelſumme 300 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. 
Juni 1858 und Gerichtskoſten 7 fl. 89 kr. öſt. Währ. binnen drei 
Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen habe. 

Da der Wohnort deſſelben unbekannt iſt, ſo wird zu deſſen Ver— 
tretung der Herr Advokat Dr. Mochnacki auf deſſen Gefahr und Kos 
ſten zum Kuralor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kretsgerichte. 
Sambor, den 16. November 1859. 


(2386) Edikt. (1 

Nro. 1386-jud. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lisko, 
Sanoker Kreiſes, wird bekannt gegeben, daß am 8. April 1848 Fedor 
Kaziow in Mavasterzee ohne litztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Tochter Maria Maslucha gebornen Ka- 
ziow dem Gerichte unbekannt iſt, jo wird dieſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Jabresfriſt von dem unten angeſetzten Tage an hiergerichts zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Be laſſen⸗ 
ſchaft mit dem aufgeſtellten Kurator Fedio Kilyk wied abgehankelt 
werden. 

Lisko, am 14. Dezember 1859. 


E M y K t. 

Nr. 1386 - jud. C. k. urzad powiatowy jako sad w Lisku, 
w obwodzie Sanockim, podaje de wiadomosci, ze Fedor Kaziow 
dnia 8. kwietnia 1848 w Monastercu zmarl, nie zostawiwszy ostatniej 
woli rozporzadzenia. 

Gdy obeeny pobyt cörki Maryi Masluch urodzonej Kaziow 
jako sukcesorki jest nieniademy, wiec wzywa sie takowa, azeby 
w przeeiagu roku od dnia nizej podanego w tutejszym sadzie sie 
zgtosila i deklaracye do przyjecia spadku zlozyla, bo w razie 
przeciwnym spuseizna ta 2 kuratorem Fedkiem Kityk dla nieobecnej 
postanowionym, przeprowadzona zostanie, 

Lisko, dnia 14. grudnia 1859. 


ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Anzeige -Dlatt. | Boniesienia prywatne, 


Anzeige und Warnung. 


e 
Das von mir im Jahre 1850 in Handel gebrachte 


K. K. priv. Anatherin- Mundes asser, 
welches ſich in Oeſterreich, Deutſchland, England, Türkei und Schweiz 


das beste Renommee erworben, hat in neuerer Zeit den Anſteß zur speculativen Industrie gegeben. Aehnliche Produkte 
tauchten unter marktſchreieriſchen Anpreiſungen auf, und weil fie in qualitativer Beziehung unfähig ſind, meinem priv. Auatherin- 
Mundwasser Concurrenz zu machen, wurde dieſe durch Nachahmung meiner Flaſchenform, ja ſelbſt mittelst NMistiſies tion 
meiner priv. Firma An atherin durch Anathallin zu erreichen verſucht. Bereits iſt dieſe Myſtiſtetrung behördlich verboten 
worden, und ich warne daher auch Jene, welche meine Flaschenferm und Umschlag nachahmen, durch die Anzeige, daß ich von der 
ntederößerr. Handels- und Gewerbekammer unterm 3. Februar 1859, den Markenschutz und unterm 9. Mai 1859, 
den Musterschutz erhalten habe. 


Dem hohen Adel und P. T. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß das 


ß. &. priv. Analherin-Mundwaſſer und G. &. priv. Zahnpaſta 


nur bei mir in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, und in nachſtehenden Firmen echt zu haben iſt. 


J. G. Popp, Jahnarzt. 


In Lemberg bei Herrn C. F. Milde und Herrn Laneri, Apoth., — Bochnia: Constantin Solik, — Brody: Deckert Apoth., — 
Brzezan: Fadenhecht, — Czerbowitz: Rozaüski und Zachbariasiewiez, — Dembica: Herzog Apoth., — Dobromil: Grotowski, -- 
Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Zachariasiewiez, — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: 
Marecki, — Rzeszow: J. Schaitter & Comp., — Sambor: Kriegseisen Apotb., — Sanok: Jeklitsch, — Stanislau: Temanek & Comp. 
und Gebrüder Czuezawa, — Stryj: Sidorowiez, — Tarnopol: Latinek und Morawetz, — Tarnow: J. Jahn. (1264—13) 


